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i. AlißtAtint lthnllrstjsmlß der Schule.
1. lleberficht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben

bestimmte Stundenzahl.
!l) A e a r p r s ß y m n a si tt m.

VI. V. IV. II. III. O.III. II. II.
0. II. ^ Gesamtzahl der Stunden.

a) evang
Neligionslehre

^ ^ d) kath

3 j 2 ! 2 2 1 2 15

2 2 2 2 2 ' > 14

Deutsch 3 3 3 3 3 3 i 3 21

Latein 8 7 7 K 6 5 ! 5 44

Französisch
—

5 5 4 4 4 ! 4 2K

Englisch
— — — 4 4 3 ! 3! 14

Geschichte und Geographie . . . 3 3 4 4 4 3 ^ 3 24

Rechnen und Mathematik .... 5 4 5 5 5 5 5 34

Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 2 ^ 12

Physik
— — — — —

3 6

Chemie
— — — — — — 2 2

Schreiben 2 2 4

Zeichnen 2 2 2 2 2 s 2 14

Gesang . . 2 2 2 ! 2 2 2 ! 2 14

Turnen 2 2. 2 i 2 2 2 2 14

Summa ercl. Gesang und Turnen 28 (27) 30 30 32 32 32 32
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d) Mor schule.

S. 2. I. Gesamtzahl der Stunden.

s) evang
Neligionslehre ,, . ^

d) knth

3 I 3 j 3

^2^ ?^^2

9

6

Deutsch
3
3
2 ^

3
3

^ 2

3
^ 3 .

4
2K

Heimatkunde ! - 1 2

Naturkunde — i I i I 2

Rechnen
2 2 ! 2

15
3 3 ! 3

Gesang l i 1 1 3

Turnen l 1 1 3

Summa incl, Gesang und Turnen 18(17) 20(19) 22(21)
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3. lieb er sich! über die während des ttbgeliMsenen Schuljahres absolvierten Pensen.

I) ^leakprsgymnaliNM.

TecitZtda. Ordinarius: Lehrer Bockhorn,

stt e l i g i o n s l e h r e, H evangeli s che: 2 Stunden, Die heilige Schrift nach ihrer Bedeutung, Ent¬

stehung und Verbreitung, ihren Grundsprachen und wichtigsten Uebersetzungen, Uebersicht über die biblischen Bücher
Alten und Neuen Testaments, specieller die Geschichte des jüdischen Volkes und des Lebens Jesu, unter Hervorhebung
der dreifachen Wirksamkeit des Heilandes als Prophet, Hoherpriester und König, Lectüre des 1, Briefes Petri und

des I, Briefes Pauli an Timotheus, Wiederholung von Psalmen und Kirchenliedern, KatechiSmusstofsen und Bibel¬
sprüchen, Der Rector, d> k a r h o l i s ch e: 2 Stunden, Die Lehre von den letzten vier Saeramenten, dem
Gebete, vom Glanben im allgemeinen und den 12 Artikeln des apostolischen Glaubensbekenntnisses, nach dein Diözesan-

Katechismus; Kirchengeschichte: Von Christus bis zur Ausbreitung des Christentums in Deutschland, nach dein Hand¬
buchs von Siemers, Kaplan Gimken,

Deutsch, 3 Stunden, Lectüre von Göthes Hcrmann und Dorothea und einzelner Abschnitte aus dem

Nibelungenliede, der Aeneis und Ilms in Uebersetzungen, Charakteristik der epischen Dichtungsgattung und aus der
Metrik insbesondere des Hexameters und Pentameters, Wiederholung der Grammatik, Definitionen, Synonyma und
stilistische Hebungen sowie einige der wichtigeren Figuren und Tropen, Einzelne Lectüre-Abschnitte wurden memoriert,
und Aufsätze über folgende Themen angefertigt:

t. Hagens Bericht über Siegfried; nach dem Nibelungenliede,
2. DeS Nibelungenliedes erster Theil.
3. Hektar und Androniache; nach Homers Jlias VI, 330—433,
4. Laakoon; nach Virgils Aeneis, Buch !>.
5. llebersicht über den Entwickelungsgang der deutschen Litteratnr; nach Plate», das Wort in der Dichtkunst,
n. Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht.
7, Glück und GlaS, nne bald bricht das,
8. Wie nian's treibt, so geht's.
3. Jedem das Seine,

10, Schilderung der französischen Revolution; nach Göthes Hermann und Dorothea, VI, 1 — 80.
lt. Inhalt von Göthes Hermann und Dorothea,
12, Nach Wahl: Der Apotheker oder der Wirt in Göthes Hermann und Dorothea,

Der Rector,

Latein, 5 Stunden, Lectüre von Uuosnr cls doli. -;-l1I. IIb. III und IV und Ovick. illotnni. III, 511—733 ;

VIII 612—126, XIV. 154—316, Wiederholung und Erweiterung der Casus- und Moduslehre nach Meiring,
Schulgrammntik, verbunden mit mündlicher Uebersetzung zahlreicher Abschnitte aus Meilings Uebnngsbnch für mittlere
Klassen, il, Abteilung, Der Hexameter; das Wichtigste aus der Proiodie, Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium
oder ein Ertemporale. Bis Weihnachten: Verres; seitdem Schirl! tz und Bockhor n,

F ranzösis ch, 4 Stunden, Behandlung des vi, Abschnittes aus Plötz, Schulgrammatik, nebst Rspetitionen

auS allen vorhergehenden Abschnitten mit vielfachen mündlichen und schriftlichen Hebungen, Lectüre aus Plötz,
Äainxl >!e ln lültoraturü krümmte, Stücke von durneiile, Inr Vuntaino, 1,s Voltaire, Lün'nr, 4'diors, 1jöran»'or.

Einige Gedichte wurden memoriert. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium oder Extemporale,
G r a b e.

Englisch, 3 Stunden, Aus dein Lehrbuchs der englischen Sprache von Gesenius, 1k, Teil, wurde die

Lehre vom Artikel, Substantiv, Adjektiv, Zahlwort, Pronomen und Verb behandelt, Lectüre aus Herrig, 4't>o ttriti«!,

(Nassieat ^ntiiurs, Stücke von Oot 'oo, Storiis, Vv>vpor, Lz-ro», I^ingniä. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Ertemporale,
Grabe,

G c s ch i ch t e. 2 Stunden, Alte Geschichte nach Herbst (Ausgabe für Realschulen),

Bis Weihnachten: Verres; seitdem der Rector,

G eographi e, 1 Stunde, Repetition der physischen und politischen Geographie sämmtlicher Erdteile,
unter Benutzung von Götze, Geographische Repetitionen. Rade in a ch e r,

M a t h c in a t i k, 5 Stunden, Repetition und Absolvierung der Planimetrie; Stereometrie; beides nach
Schumann, Gleichungen 1, Grades mit mehreren Unbekannten nach drei Methoden; Potenzen, Wurzeln; Gleichungen

II. Grades; Logarithmen; Progressionen; Zinseszins-, Renten- und Amortisationsrechnung, Einiges aus der mathe¬
matischen Geographie, Bockhorn,

P h y s i k, 3 Stunden, Mechanische Erscheinungen, Optik und Akustik, nach Koppe,

B o ck h o r n,

C h e m i e, 2 Stunden, (Fiel im laufenden Schuljahre aus, da Ober-Secundaner nicht vorhanden waren.)



N a t u v b e s ch r e i b u n g. 2 Stunden. -ct B o t a n i k. Repetition der Systematik, die Elemcntar-Organe
der Pflanze (Zelle, Gewebe, Gefäße), Bau und Anordnung der Gefäßbündel, ausführlichere Behandlung' der
Pflanzengeographie, nach Bogel, Möllenhoff und Kienitz - Gerloff, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik
v, Eursus. t>) Zoologie. Repctition der Systematik, Anatomie, Histologie und Physiologie des Menschen nach
Vogel :c., Zoologie, V, Cursus. "Schirlitz.

Ober Tcrti-i. Ordinarius: Lehrer Grabe.

R e l i g i o n s l e h r e. ->) e v angeli s ch e. 2 Stunden. Alt- und Neutestanrentliche Heilslehre, auf

Grundlage der poetischen lind poetischen Bücher A. T. einerseits und des Evangeliums Matthäi anderseits. Katechismus,
Kirchenlieder und Bibelsiosfe wurden memoriert. Der R e e t o r. Ist katholische. 2 Stunden. Eonibiniert
mit Secunda.

Deuts ch. 3 Stunden. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuchc von
Hopf und Paulsiek für Tertia. Ergänzende und abschließende Repetition der Satzlehre; die Elemente der Metrik;

Hauptformen der epischen und lyrischen Poesie; leichtere Definitionen und Synonyma. Alle 3 Wochen ein Aussatz.
Grabe.

Latein. 3 Stunden. Erweiternde Repetition der Casuslehre. Das Wichtigste aus der Tempus- und

ModuSlchre, Participial-Constructioncn, nach Meiring Schulgrammatik, Übersetzungen aus Meirings Übungsbuche für
mittlere Klassen I und u Abteilung. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exereitium oder Extemporale. Lektüre:

so tmtt. gn>i. titmi' ti. Grase.

Französisch. 4 Stunden. Aus Platz, Schulgrammatik, wurden Lect. 24—49 incl. durchgearbeitet.
Lectüre aus Lüdecking, Französisches Lesebuch, woraus auch eine Anzahl Gedichte memoriert wurde. Alle 14 Tage

abwechselnd ein Exereitium oder Extemporale. Grabe.

Englis ch. 4 Stunden. Grammatische Hebungen und mündliche Uebersetzungen aus dem Lehrbuche der

englischen Sprache von GeseniuS, t Teil, unter vorzugsweiser Benutzung der zweiten UebungSreihe nebst Lectüre nach
demselben Buche. Einige Gedichte wurden memoriert. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exereitium oder Extemporale.

Grab e.

G e s ch i ch t e. 2 Stunden. Deutsche Geschichte vom Anfange der neueren Zeit bis auf die Gegenwart,

nach dem Hülfsbuche von Eckertz. Grase.

G c o g r a p h i e. 2 Stunden. Physische und politische Geographie von Deutschland, nach Seydlitz, Kleine

Schulgeographic. R ade m a ch c r.

M athe m a t i k. 4 Stunden, ist Planimetrie: Lehre von der Proportionalität der Linien, Aehnlichkeit

gradliniger Figuren, Proportionen am Kreise/Ausmessung der Figuren und Construetionsausgaben, nach Schumann,
Planimetrie P 141—170. 1>) Arithmetik. Repetition und Erweiterung des Pensums der Ünter-Tertia; Pro¬
portionslehre. Ausziehung der Quadrat- und Kubikwurzeln auS Zahlen und algebraischen Ausdrücken; Potenzsätze;

Gleichungen vom ( Grade mit einer und mehreren Unbekannten unter Ansatzbildung. Alle 14 Tagen eine Arbeit zur
Correctur. S ch i r l i tz.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. H Botanik. Repetition des Linnö'schen Systeuis und Ver¬

vollständigung der Kenntnis des natürlichen. Unterschied zwischen Kryptogamen und Phanerogamen. Demonstration
an Pflanzen. Geographische Verbreitung der Pflanzen, namentlich der Kulturgewächse, nach Vogel :c.. Botanik, U Cursus.
V) Zoologie. Wiederholung der systematischen Uebersicht der Wirbeltierklassen, genaue Besprechung der Be¬

wegung»- und Ernährungsorgane, geographische Verbreitung, der Ti-rgruppen, nach Vogel :c. Zoologie, IV EursuS.
Schirl!tz.

Uttter-Tevtia. Ordinarius: Lehrer Berres bis Weihnachten; seitdem Lehrer Schirlitz.

N e l i g i o n S l e h r e. n) e v a n geli s ch e. 2 Stunden. Combiniert mit Ober-Tertia, Ist katholi s ch e.
2 Stunden. Eoinbiniert mit Obcr-Tertia und Secunda.

Dcutsch. 3 Stunden. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuche von Hopf und

Paulsiek stir Tertia. Auswendiglernen von Gedichten. Das Wichtigste über Versmaße und Reime. Bemerkungen über die

Hauptdichtungsgattungen. Erweiterung der Satzlehre durch Behandlung des Satzgefüges. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.
Graf e.

Latei n. ti Stunden. Repetition und Ergänzung der Casuslehre und Abschnitte auS der Tempus- und

Moduslehre, nach der Schulgrammatik von Meiring und Meirings Uebungsbuch für mittlere Klassen, l Abteilung.
Lectüre aus' Cornelius Nepos. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exereitium oder Extemporale.

Bis Weihnachten VerreS; seitdem Schirlitz, Bockhorn, Gräfe.
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Französi s ch. 4 Stunden, Aus Plötz, Schulgrammatik, Lect, 1—2.?. Lectüre nus dein Lesebuchs
von Lüdecking, Memorieren von Gedichten, Alle. 14 Tage abwechselnd ein Erereitium oder Ertemporale.

Bis Weihnachten VerrcS; seitdem Grabe,

Englisch, 4 Stundein Aus denn Lehrbuche von GeseniuS, 1 Teil, wurden Kapitel l—KVI „ebst den

entsprechenden Stücken der ersten UebungSreihe absolviert, Leetüre nach demselben Buche, woraus auch einige Gedichte
memoriert wurden. Alle 14 Tage abwechselnd ein Erereitium oder Extemporale, G r a b e,

Geschichte. 2 Stunden. Geschichte der Deutschen im Mittelalter, nach dem Hülfsbuche von Eckertz.

Bis Weihnachten Vernes; seitdem der Rector.

Geographie. 2 Stunden, Phpsische und politische Geographie von Europa mit Ausschluß von Deutsch¬
land, nach Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Rade m a ch e r,

Ma tb em atik, 4 Stunden, ») Planimetrie. 2 Stunden. Repctilion des Pensums der Quarta und die

Leh re vom Kreise nach Schumann, Planimetrie K 101—14(1, Einige leichte ConstructionSanfgaben. 1>) Arith-
meti k, 2 Stunden, Die 4 Grundoperationen mit Buchstabengrößen, Auflösung von Klammern i Addition alge¬
braischer Brüche und Verkleinerung derselben, Gleichungen vom 1 Grade mit einer Unbekannten und Bildnng der
leichtesten Ansätze, Schirli tz,

R echne n, 1 Stunde, Unigekehrte und zusammengesetzte Regel de tri, Kettenregel, Mischlings- und Ter-
nünalrechnung nach Fölsing, Rechenbuch für Gymnasien zc. >. Teil, Kap, 6—8. Rade in a ch e r.

N a t u r b e s ch rei b u n g, 2 Stnndeii, Bot a ii i k. Darstellung der Entwickelung der Pflanzen
im allgemeinen, sowie der Funetionen der einzelnen Pflanzcnteile, Vergleichiing der Fruchtformen, genauere Behand¬
lung des Linnöschen Systems und Grundzüge des natürlichen, Besprechung lebender Pflanzen, Nach Vogel ic,
Botanik Ut u, iv Cursus, >>) Zoologie, Behandlung der äußeren und inneren Unterschiede der Wirbeltiere und
Gliedertiere, speeieller die Wirbeltierklassen, nach Vogel zc, Zoologie III u, IV Cursus. S ch i r l i tz.

Q»t,rrta: Ordinarius: Lehrer Rad ein ach er.

R e l i g i o n S l e h r e. n) evangelische. 2 Stunde». Geographie von Palästina. Uebersicht über
die Geschichte deS Volkes Israel nach der biblischen Geschichte von Zahn in der Ausgabe von Giebe, mit Einprägung
der Hauptdaten und des Inhalts der betreffenden Geschichtsbücher. Uebersicht über das Leben Jesu nach dem Evan¬

gelium des Lucas. Behandlung des 2. nnd 3. Hanptstücks nebst Erklärungen. Einprägung von Kirchenliedern.
N ade m a ch er. 1.) k a t h o l i s ch e, 2 Stunden. Die Lehre von den Sacramcnten, Sacramentalien, dem Gebete und

die ersten 8 Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses, nach dem Diöccsan-Katechismns. Biblische Geschichte des
Alte» Testaments von der Errichtung des Königtums bis auf Christus, nach dem Handbuche von Schuster, K aplan Gimke n,

Deuts ch. 3 Stunden. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Musterstücke aus dem Lesebuche
von Hopf und Paulsiek für Quarta. Auswendiglernen von Gesichten, Die Lehre vom Worte, vom einfachen Satze
und von der Satzverbindung, Alle 3 Woche» ein Aufsatz. Der Recto r.

Latein, Nach Absolvierung der in Kap, 20—4V des Uebungsbuches von Meiring für die unteren Klassen,
II. Abteilung, enthaltenen Uebungsstücke zur Einführung in die Syntax: Casuslehrei Uebereinstimmung des
Prädicats, des Attributs, der Apposition und des Pronomens. Fragesätze. Einiges über den -UN. at>». und den
ae.e. e. Ii'f. und Wiederholung der Formenlehre. Nach Meiring, Schulgrammatik und Uebungsbuch für die mittleren

Klassen l- Teil. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium oder ein Extemporale. Lectüre: Lvr». üep., I >,kmi»toeles.

Bockh o r n.

Französisch. 3 Stunden. Elementargrammatik der französischen Sprache von Plötz. Lect. 00—112,
nebst Lectüre des angehängten Lesebuches. Alle 14 Tage abwechselnd ein Erercitiunr oder Extemporale.

Der Recto r.

Geschichte. 2 Stunden. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Große» und römische bis
ans Augustus, nach Jäger. Grabe.

Geographie. 2 Stunden. Topische und politische Geographie der außereuropäischen Erdteile unter

Benutzung der Kleinen Schulgeographic von Seydlitz. Rade m a ch e r.

Mathe m a t i k. 3 Stunden. Allgemeine Vorbegriffe, Linien, Winkel, Dreieck, Viereck, Parallelogramme

und Trapez, nebst Fundamcntal-Aufgaben nach Schumann, Planimetrie A 1—80. Bockhor n.

Rechnen. 2 Stunden. Regel de tri in Brüchen, zusammengesetzte Regel de tri, allgemeine Rechnungen
mit Procenten, Gewinn- und Verlustrechnung mit Procenten und Zinsrechnung, nach Schellen, Aufgaben für das

theoretische und practische Rechnen, >- Teil. Rade m a ch e r.
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N a t u r beschreib u n g. 2 Stundeii. Bota >ii k. Erweiterung des Pensums der Qiiinta, genauere
Beschreibung der Blütenstäiide und ver ivichtigsten Fruchtarten, dnS Linn''sche System und Beschreibung lebender
Pflanzen, nach Bogel :e., Botanik, Iii. Cursns, 3) Zoologie. Ikebersicht über die Klassenmerkmale der Wirbeltiere.
Eingehendere Behandlung der Insekten, insbesondere der Küfer und Schmetterlinge und deren Entwickelung, nach
Bogel zc. Zoologie, III. Cursus. Schirli tz.

Quinta. Ordinarius: Lehrer Gräfe.

ReligiouSleh r e. evangelis ch e. 2 Stunden. Eine Auswahl biblischer Geschichten Neuen Testaments
nach Zahn, in der Ausgabe von Giebe. Dazu wurden Bibelsprüche, Kirchenlieder, das 2.Hauptstück mit Erklärungen
und die Einsetzungüworte der Saeramente memoriert. Schee r. >>) katholis ch e. 2 Stuiiden. Combiniert
mit O.uarta.

Deuts ch. 3 Stunden. Lesen aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek für Quinta. Auswendiglernen
von Gedichten. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre sowie der Lehre vom einfachen, nackten und erweiterten
Satze. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Graf e.

Latein. 7 Stunden. Wiederholung und Ergänzung der regelmäßigen, Behandlung der unregelmäßigen
Formenlehre, nach Meiring, Schulgrammntik und Uebungsbuch für die unteren Klassen, > und it Abteilung bis Kap.
19. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium oder Ertemporale. Graf e.

Französisch, v Stunden. Aus der Elementargrammatik von Plötz wurden die Leetionen 1—72 be¬
handelt. Lille 11 Tage abwechselnd ein Exercitium oder Extemporale.

Bis Weihnachten B erres; seitdem von Berg h.

Geschichte. 1 Stunde. Bilder aus dem ganzen Gebiete der Geschichte. Graf e.

Geographie. 2 Stunden. Die Staaten Europas; nach Seydlitz, Grundzüge der Geographie.
Graf e.

Rechnen. 3 Stunden. Wiederholung der Addition und Subiraction der Brüche, dann Multiplication
und Division der Brüche und einfache Regel de tri in ganzen Zahlen und gewöhnliche» Brüchen; nach Schellen,
I Teil. von B e r g h.

Geometris ch e r A n s ch auungsunte r r i ch t. 1 Stunde. Ausdehnung und Begrenzung eckiger
und runder Körper. Arten und Ausdehnung, Begrenzung, Lage und Teilung der Linien. Arten der Winkel und
Messung derselben. Einteilung und Bildung der Flächen: Dreiecke, Bierecke, Bielecke, Kreise. Linien und Winkel im
Kreise. Zahlreiche Zeichenübungen. Rade m a ch e r.

N a t u r b e s ch r e i b u n g. 2 Stunden, ») B o t a n i k. Eingehende Beschreibung von lebenden Pflanzen
aus verschiedenen Klassen der Phanerognmen, die Blütenstände und das Wichtigste aus der Terminologie, nach Bogel
ze. Botanik, Ii Eursus. t>) Zoologie. Das Wichtigste über die Einteilung der Wirbeltiere und eingehende Be¬
schreibung von Tieren aus den vier Gruppen der Wirbeltiere, nach Bogel :c. Zoologie, n Cursus.

Schirl itz.
Terta. Ordinarius: Lehrer chee r.

R e l i g i o n s l e h r e. ->) ev ang e lis ch e. tunden. Eine AuSivahl biblischer Geschichten, meist Alten
Testaments,^nach Zahn, in der Ausgabe von Giebe. Dazu wurden Bibelsprüche, Kirchenlieder und das 1. Hanptstück
memoriert. Scheer. >,) katholische. 2 Stunden. Combiniert mit Quarta.

^ Deuts ch. 3 Stunden. Aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek für Sexta wurde eine größere Anzahl von
Stücken gelesen und besprochen, eine Auswahl von Gedichten memoriert. Dazu die Wortlehre und die Lehre vom
einfachen Satze. Alle 8—14 Tage eine schriftliche Arbeit, Dietnt mit kleinen Aussätzen abwechselnd.

Schee r.
Late i n. 8 Stunden. Declination der Substantive und Adjective; Genusregeln; su,n und die vier regel¬

mäßigen Conjugationeu ; Eomparation ; Pronomina personalia, possessiv», demonstrativa und relativ»; Grund- und Ord¬
nungszahlen; die wichtigsten Präpositionen; Adverbia. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium oder Extemporale.
Nach Meiring, klebungsbuch für Sexta, und dessen Schulgrammatik. Bockhor n.

G e s ch i ch t e. 1 Stunde. Griechische, römische und germanische Götter- und Heldensagen.
von Bergh.

Geog r a p hie. 2 Stunden. Geographische Grundbegriffe und allgemeine Uebersicht über die ganze Erde,
nach Seydlitz, Grundzüge der Geographie. Schee r.

Rechnen, si Stunden. Die vier Species nüt einfach und mehrfach benannten ganzen Zahlen, sowie
Addition und Äubtraction mit Brüchen, nach Fölsing, Rechenbuch I Teil. Kap. 6—14. Schee r.
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Naturbeschrci b u n g, 2 Stunden, ->) Botanik, B-schheibung der Wurzel-, Blatt- und Blutenformen

und der Blüteuteilc uuch Zeichnung und Demonstration an lebenden Pflanzen, nach Bogel zc, Botanik, t (fursus,

d) Zoologie, Beschreibung von Sängetieren und Vögeln nach ausgestopften Exemplaren, sowie einiger Amphibien
und Fische,' nach Vogel :c, Zoologie, 1 Cnrsns, « chirli tz.

Von dem Unterrichte in der christlichen Religionslehre war kein Schüler dispensiert.

Technischer Unterricht.
n) Turnen.

Im Sommer. I Im Winter.

Klassen

Zahl der

Schüler ^ lv.HNlKorper-
""r- igel^che,.
Haupt i pispens.

Stundenzahl
in Folge von
Cvmbinaüon
in 3 Abteil.

Lehrer. Klassen
ocp

Haupt

M)l

aj lvlykll d> wcrcü
Körper- id.pän^td.

qebrech,'iu Scduiwa

Stun¬
den¬

zahl
Lehrer,

Secnnda . . . 37 2

^ I. Abt, 2

Rademacher.

Secnnda . - 26
— — 1 Nademacher.

Ober-Tertia . . 36 1 Ober-Tertia 35 1 3 1 Nademacher.

Unter-Tertia. . 3t 5

^ II. Abt. 2

Nademachcr.

Unter-Tertia . 30 5 2 1 Schirlitz,

Quarta . . . 2S 3 Quarta . . . 24 — — 1 Schirlih.

Quinta . . . 29 4

^ III. Abt, 2

Rademacher.

Quinta . . , 23 4
—

I Rademacher.

Sexta .... 40 2 Sexta . . . 40 3 — l Rademacher,

Bon den Mitgliedern des Lehrer-CollegimnS bilden die zur Durchführung der Ministerial-Berfügung vom 27. October
1882 angeordnete engere Conferenz der Rector und die Lehrer Schirl ih, Grabe, Rad ein ach er.

!>. Gesang.

Abteilungen und Stundenzahl. UnterrichtSgegenstünde, Lehrer.

I. Abteilung (Secunda u.O.-Tertia, Tenor u.Baß) 1 Stunde

II. Abteilung sU.-Tertia u. Quarta, Sopran n. Alt) I Stunde

Chor-Classe (Secunda, O.- n. U.-Tertia, Quarta) 1 Stunde

Einübung vierstimmiger Lieder und

Choräle, meist nach dem Chorbuche

von Gering.

Nademacher.

Quinta 2 Stunden

Die harmonische Moll-Tonleiter, Moll-

Choräle und schwierige Dur-Choräle,
im ganzen 25 zweistimmige Volks¬
lieder und Gesänge in Dur und Moll,
Mitteilungen über Dur- und Moll-
Geschlecht und Tonarten.

von Bergh.

Sexta 2 Stunden

Choräle, dazu eine Auswahl der vor¬
züglichsten Volkslieder. Notenkennt¬
nis. Die gebräuchlichsten Dur-
Tonarten,

von Bergh.



e. Zeichnen.

Secunda. 2 Stunden. -r) Freihandzeichnen. Ausgeführte Zeichnungen nach Gypsmodellen nuf Ton¬
papier mit Anwendung von zwei kreiden, Sepia oder Tusche. Kopieren klassischer Ornamente nach Jakobsthal und
andern. u) Linear-Zeichnen: Parallel-Projectionen.

Ober-Tertia. 2 Stunden. Freihandzeichnen^ Krnunnflächige Vollkörper und einfache plastische

Ornamente, V) Linearzeichen: Geometrische Flachornamente nach Herdtle unter Anwendung harmonischer Farben.

Unter-Tertia. 2 Stunden, a) Freihandzeichnen- Drahtmodelle nach vnpuls. Elemente der Per¬

spective, Gradflächige Vollkörper mit vollständiger Schattierring, b) Linearzeichnen: Geometrische Constructionen in

der Ebene. Herdtles gconretrische Ornamente als Verbindung des Freihandzeichnens mit dem Linearzeichnen.

O u a r t a. 2 Stunden. Krummlinige Flachornamcnte nach Kratz, Vorschule zum Ornamentenzeichnen.
Zeichnen natürlicher Blattformen.

Q n a r t a. 2 Stunden. Kruminlinige Flachorrramente, deren Grundform der Kreis bildet, Rosette», Blatt-
formen, Blatt- und Rankenbänder, Gefäßurnrifse und einfache Friesvcrzierungen.

Sext a. 2 Strrndcn. Einfache gradlinige Flächenverzierungcn, dcrerr Grurrdforrrr das Ouadrat bildet.
Geornetrische Äcuster, Mäandcrbänder, Acosaikböden, gradlinige Bcotive arrS Wanddecorationen und dergleichen ohne An¬
wendung vv» HülfSmitteln. R a d e in a ch c r.

«k. Schiiiischreilien.

Quinta und Sert n. Je 2 Stunden. Einübung von Buchstabenformen in deutscher und lateinischer

Schrift, einzeln und >n Verbindungen, nach Vorschrift des LehrerS, auch im Tact. Außerdem zur Uebung in zusam¬

menhängender Schrift und zur Unterstützung des orthographischen Unterrichts: Schreiben nach Dictat.
S ch e e r.

I!) V -» rs ch u l' e.

Rcli g i o nsl e hre. -I evangelische. 3 Stunden. 19 Geschichten des Alten und 20 des Neuen
T estam ents, nach Zahn, in der Ausgabe von Giebe: dazu Sprüche, Liederverse und Gebete, von B ergh. p) k ri¬
tt, o l i s ch e. 2 Stunden Wiederholung von den Sacramenten im allgemeinen, die letzte» vier Sacramente, das
Gebet und die ersten vier Artikel des ' apostolischen Glaubensbekenntnisses nach der» kleinen Diözesankatechisrnus.

Biblische Geschichte: Ausgewählte Stücke aus dem Alten und Neuen Testamente nach dem Handbuche von
Schuster. K a p l a n G i m k e n.

Deutsch. ->) Untere Abteilung. 6 Stunden. Lesen und Schreiben von Wörtern und Sätzen im

An schluß an die Fibel von Fechner, I Teil. Auswendiglernen kleiner Gedichte. Mittle r^e A bteilu n g.
6 Stunden. Lesen und Memorieren von Prosastücken und Gedichten aus der Fibel von Fechner, i> Teil. ») Obere
Abteilung. 8 Stunden. Lesen und Memorieren von Prosastücken und Gedichten aus dem Lesebuche von Engelien und

Fechner. I Teil. Der Satz nach seinem Entstehen, der Art der Aussagen und seinen Hauptteilen: Das Wichtigste aus der
Laut- und Silbenlehre, und aus der Wortlehre das Dingwort, Geschlechts-, Zeit- und Eigenschaftswort. Dictate zur
Einübung orthographischer Ziegeln. von Berg h.

Heimatkunde. 1 Stunde. Geographisch-statistische Kenntnis der Rheinprovinz zur» Zweck der Vor¬

bereitung auf den systematischen Unterricht in der Geographie. von Ber g h.

Natu r k u n d e. 1 Stunde. Besprechung einzelner Species, namentlich des Tierreichs, die in ausge¬

stopften Exemplaren oder guten Abbildungen vorgezeigt werden Eharacteristik der Jahreszeiten im Anschluß an die
Winkelmannschen Bilder. von Bergh.

R echne n. 5 Stunden, -r) Untere Abteilu » g. Addieren und Subtrahieren im Zahlenkreise von
1—100. !,) Mittlere Abteil» n g. Addieren, Subtrahieren, Multiplicieren und Dividieren im Zahlenkreise,
von 1—100. v. O b e r e Abtcilun g. Die vier Species mit ganzen unbenannten und einfach benannten ganzen

Zahlen im Anschlüsse an das Rechenbuch von Fölsirrg. 1. Teil. Kap. 1—5. Schee r.

Schreibe n. 2 Stunde». Einübung von Buchstabenformen in deutscher und lateinischer Schrift, einzeln

und in Verbindungen zu Worten und Sätzen. von Bergh.

Gesang. 1 Stunde. Heitere Kinderlieder, Volkslieder und zwölf O»r-Choräle.
von Bcr g h.

II. Vttfjjgllllgkl! dir Mgtsthwl Kchördtll.

1. Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- tc. Angelegenheiten hat unter dem 18. Juni 1881
(II. II. Nro. 630) rescribiert, daß es zwar bei den durch die Verfügungen vom 0. Mai 1830 und 30. Januar 130!)



getroffenen Anordnungen in betreff der Dispensation jüdischer Schüler vom Unterrichte und insbesondere vom Schreiben
an jüdischen Feiertagen mit gewissen Einschränkungen auch weiterhin sein Bewenden haben soll, daß aber die Eltern

solcher Schiller ausdrücklich daraus hinzuweisen sind, daß die Schule keine Berauwortung für die aus derartigen
Dispensationen entstehenden Folgen übernimmt,

S, Das Königliche Provmzial-Schul-Collegium übersendet unter dem 18, August 1884 eine Ministerial-
Verfügung vom 14, Juli es,, Anweisung zur Verhütung der Uebcrtragung ansteckender Krankheiten durch die Schulen
enthaltend,

3. Das Königliche Provinzial - Schul - Kollegium setzt durch Verfügung vom 0, December 1834
ll. 5i. 9v?3 8. (',» den Umfang der täglichen Unterrichtspausen, sowie das Blaß der für die häuslichen Ausgaben in

Anspruch zu nehmenden Arbeitszeit in der Weise fest, daß erstcre sich in Summa auf 15» Minuten für den ganze»,
aus 39 Minuten für den halben Schultag belaufen und letztere im Durchschnitt für Sexta 1, für Quinta 1>z für

Quarta und Unter-Tertia 2, für Ober-Tertia und Untcr-Secunda 25z, für Ober-Sceunda und Prima 3 Stunden
täglich betragen soll,

4 Das Königl, Provinzial-Schul-Collegium nimmt unter dem 26, Januar d, I, hl, K, 553 8. v,s Veran¬

lassung , die Directoreu und Rectoren der sämtlichen ihm unterstellten höhere!, Untcrrichtsnnstalten anzuweisen, bei
der Anmeldung von Schülern in den Fällen, wo die Lebensstellung und die Vermögensverhältuisse der Eltern dies

angezeigt erscheinen lassen, die letzteren mit eindringlichem Ernste auf die finanziellen Verpflichtungen aufmerksam zu
machen, welche die Eltern bei Uebergabe ihrer Söhne an die Anstalt übernehmen. Es soll dabei nicht unerwähnt

bleiben, wie die Eltern in den meisten Fällen auf Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes nicht mit Sicherheit
rechnen können.

Iii. Ehmttll her SH;ck.
Das laufende Schuljahr begann am Montag den 28, April 188-1, nachdem am vorhergehenden Samstage

die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler stattgefunden hatte. Dasselbe wurde vom 31, Mai bis 5, Juni durch

die Pfingstferien, vom 16, August bis 22, September durch die Herbstferien und vom 22, Dezember 1834 bis

7, Januar 1885 durch die Weihnachtsferien unterbrochen und schließt am Dienstag den 31, März mit einer öffent¬

lichen Prüfung der Schüler, Der Gesundheitszustand der letzteren war während desselben ein durchweg sehr günstiger.
Von den Mitgliedern des Lehrer-Kollegiums war aber Herr Schirlitz, welcher im Monat Februar vorigen Jahres am

Typhus erlrankt war, erst wenige Wochen vor Schluß des Sommersemesters im stände, seine UnterrichtSthätigkeit
wieder aufzunehmen. Am 11, Dezember v, I, wurde die Anstalt durch einen Besuch des Herrn Provinzial-
Schulrats Wendlandt beehrt, welcher die vorhandene» Turneinrichtungen besichtigte und dem Unterrichte der Herren
Nerres, Bockhorn und Gräfe beiwohnte, Herr Lehrer Verres sah sich am Anfange dieses Jahres durch körperliche

Leiden veranlaßt, seine Pensionirung nachzusuchen, die ihm auch unter Anerkennung seiner pflichttreuen zwanzigjährigen
Amtsführung gewährt wurde. Der Rector war in der Zeit vom 5, bis 9, October dienstlich, und zwar zur Teil¬
nahme an der rheinischen Direetoren-Conserenz, abwesend. Die erforderlichen Vertretungen wurden durch das Lehrer¬
kollegium bewirkt. Am Samstag den 21, März feierte die Schule den 88, Geburtstag Sr, Majestät des Kaisers

und Königs uicter Teilnahme zahlreicher Gäste nach folgendem Programm:

Programm
M Frier drs 88. Gedmlstggrs Kr, Wajrlliit drs Kallers and Königs

am Samstag den 31. MLv; 1883, UormMags 11 , Uhr:
1, Gesang: Herr, wir danken Dir, Von Möhring,
2, Gebet: Ps, 121

3, Gesang: Dir möcht' ich diese Lieder weihen. Von Kreutzer,
4, Vortrag: Fritz Poten, vi, Mem Lieben. Von Hoffmann von Fallersleben,
5, „ Ernst Schmidt, IV, Borussia, Von Karl Stäber,
6, Gesang: Kaiserlied, Von Geisenhcyner,
7, Vortrag: August Klüppelberg, v. Zum 88, Geburtstage unseres Kaisers,
8, „ Fritz Röhle, Vorschule, Der Kaiser ist ein lieber Mann.

9, Gesang: Durch tiefe Nacht ein Brausen zieht. Von Mendelssohn,
Ii), Vortrag: .Karl Würz, IV. Friedrich Notbart, Von Emanuel von Geibcl,
11. Vortrag: Karl Küller, Vorschule, Mein Vaterland, Von Julius Sturm.
12. Gesang: Kommt ein Fuchs zum deutschen Nhein, Von Grell.
13. Vortrag: Karl Bender, V, Der deutsche Rhein, Von Nieolaus Becker.
14. „ Walter Pott. lt. 1814 und 1879. Von Wilhelm Jensen,
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12, Gesang: Das dänische Heer, Vo» Dräscke.

12, Vortrags Otto WiesemeS. H7 Deutscht: Sieger, Von Emanuel von Geibel.
11 „ Kuno Bnen Iii'"- Die Rosse von Grnvelotte. Ron Karl Gerok,
18, Gesaug: Riorgenrot, Volksweise,

19. Vortrag: Emil Schmidt, II, Kaiser von Deutschland, dich grüßt mein Lied, Von Karl Elze.
20 „ Wilhelm Hasselbach, III»- Rietz, Von Ernst Eurtius.
21. „ Julius Küller, ll!->-. Am 3. September 1870. Von Emanuel von Geibel.

22. Gesang: Sedan-Hymne, Von Dräseke,
23. Vortrag: Ernst Flocke. NN-- lliotbarts Abschied. Von Karl August Mayer.

21. Gesang: Der alte Barbarossa, Von Schulze,

22, Vortrag: Walther Wundes, II, Deutsche Kaiser-Hymne. Von Robert Weisse,
25, Gesang: Kaiser-Hymne, Von Schondorf.
27, Vortrag: Julius Everts, II!» An Deutschland. Von Emanuel von Geibel,

28, Gesang: Friedens-Hymne. Von Funger.
29, Festrede: Lehrer Bockhorn,

30, Gesang: Heil dir im Siegerkranz.

IV. SilckßW WÄkilZMM.
1. Ucbcrsicht über die Frequenz und deren Veränderungen.

Nealprogymnasium, j Vorschule.

0. II, O.1I. ".II! I .III IV. 22 VI. Sa. I. 2. i 3. Sa.

I. Bestand am 1. Februar 1884 .... — 19 28 35 i 38 24 23 1K7 18 13 s 5 3K

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 18^/^ — k 3 1 i 4 1 — 15 — — j — —

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern . — 24 34 30 ! 22 23 18 151 12 4 : — 16

3b. „ ,, Aufnahme „ „ . . . — — 1 1 : — 5 22 23 5 1 7 13

4. Frequenz am Anfange dsS Schuljahres 18^/gz — 37 3S 31 : 2ö 29 40 139 17 6 8 31

5. Zugang ini Sominerseiuester .... — — — — i — — — — — — — —

6. Abgang im Sommersemester .... — 12 1 1 i 2 — — 1k - — — —

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis — — — — j — — — — — — — —

7b. „ ,, Aufnahme zu Michaelis — — — i — — — — — 2 — 2

8. Frequenz am Anfange des Wintersemesters . 25 35 30 i 24 29 40 183 17 8 33

3. Zugaug im Wintersemester — 1 — — j — — — 1 — — — —

III. Abgang im Wintersemester — — 1 3 ! 1 — — 5 1 — — 1

I I. Frequenz am l. Februar 1885 .... — 26 34 27 23 23 40 179 ZK i 8 s 8 32

12. Durchschnittsalter am t. Februar 1885 — 15,k 14,8 13,9 s 12,8 11,3 11,2 — 9,v 8 l 7
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2. Ncbersicht über die Rcligioiis- und ScimatSticrhiiltiiisscder Schüler.

K. Nealprogymnasium. L. Vorschule.

Eng.: Kath, Diss. ^ Znd. ^Euch. ^
Evg.: Kath. Diss. - Ind. Einh.

Ans>: Aus¬
wärt.: länd.

I. Am Anfange des Sommersemesters 1M> 22 8 l!1 58 2K : 3 ! — 2 25 6 —

2. Am Anfange des Wintersemesters . . 158 1!! - k! ^ 127 5K — 27 3 3 27 6 i —

3. Am 1. Februar 1885 155 18 — : k 123 56 2K 3 — 3 26 6 ! —

Das Zeugnis für de» einjährigen Militärdienst haben erhalten:

Ostern 1884: K, Michaelis: 12 Schüler. Davon sind zn eine»! praktischen Berns abgegangen: Ostern 6, Michaelis 12.

3. ttebersichtüber die Abiturienten.
Vnont.

V. 5'W!!lillMli von MMeln.

>i) Ankauf aus den etats mäßigen Mitteln,

l. Für Sic Lehrcv-Bibliothek.

Andrä, Griechische Heldensagen: Das Wissen der Gegenwart, Band 1—X XX; Erler, deutsche Geschichte:
Palleske, die Kunst des Vortrages: Ravenstein, VvlkSturnburch: Oefterley, Denkwürdigkeiten von H. von Schweinichen :
Leroy-Beaulieu, das R'eich der Zaren und die Russen: verschiedene lateinische Klassiker: Jäger, Aus der Praxis: so¬
dann an Zeitschriften und Subscriptionswerken: Centralblatt für die gesainte Untecrichtsucrwaltung: Krumme, Päda¬
gogisches Archiv: Zeitschrift des bergischen Geschichtsvercins: Jahrbücher des Vereins von Altertunisfreunden im
Rheinlande: Suphan, Herders sämtliche Werks: Grimm, Wörterbuch: Gödecke und Tittmann, deutsch-Dichter: Giese-
brecht, Geschichte der Deutschen Kaiserzeit.

2. Für die Schüler Bibliothek.

Becker, die Sonne und die Planeten: Taschenberg, die Jnseeten: Kamps, die Entdeckung von Amerika:

Schwab, Sagen des klassischen Altertums: Becker, Erzählungen aus der alten Welt: Stanleys Reise durch den
dunkeln Weltteil: Neumann - Strela, Kaiser Wilhelm: Schwab, Deutsche Volksbücher: Roth, die Römer in Deutsch¬
land : Andersen, Ausgewählte Märchen: Proschko, der Halbmond vor Wien: Pichler, deutsches Heldentum: Swift,

Gullivers Reisen: Fern), der Waldläufer: Defoe, Robinson Crusoe: Campe, Robinson der Jüngere: Werner, Tausend und
eine Nacht.

3. Für den geographischen Apparat.

Petermann, Wandkarte von Deutschland: Lehmann, Geographische Characterbilder.

4. Für das physikalische Kabinet.

Ein Apparat zur Demonstration des archimedischen Prinzips. Ein Mikrophon. Ein Quadranten-Elektrometer.
Ein Räderwerk.

l») Geschenk e.

Von verschiedenen Buchhandlungen wurden einzelne Verlagswerke übersandt.

Von dem Quartaner Günther erhielt die Schule im Auftrage seines in Südamerika lebenden Bruders eine
Anzahl südamerikanischer Vögel.

Die die Anschaffungen für die Bibliothek vorbereitende Commission bildeten der Rector und die Lehrer
S ch irlitz und Verres.
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VI. WliM-Htistültg.
8 0 I.

1884 ,

März
Dezember

23
9

An Baarsendung an Frau Rector Schumann
„ do. „ „ do. pro 1884 ....

270
270

188S

Januar 31 „ Saldo 13 650 —

14 190 —

II V L H

1884

März 17 Pr. Vermögen der Stiftung (laut Abschluß) 13 210 —

„ nicht erhobenes Guthaben der Frau Rector Schumann . . . 270 —

Zltai 6 „ Zinsen von Barm. Stadt-Oblig. ». Rh.-Eis.-Prior 33 50

Juni 25 „ detachirte Coupons v, B, M. Prior., Staats-Anleihe, Sol. St.-Obl. zc. 225 74

October 2 „ Casse von Herrn Nect, Hengstenberg für Abgangszeugnisse:
der Secundaner Arns, Erdbrügger, Geilfus, Kemmer,
Klever, Ob er ho ff, Schmitz, Tertianer Hammosfahr
und Sachsenröder je Mk. 3, 27

Secundaner Feist, Gottyelf, Meli, Nord mann,
1. 5, 5, 5,

Quart. Härtung g. 25

Secundaner Neu Haus, Groysn, Wagner, Bau mann,
8, 10, 10, 30,

Engels 30, 88 140 —

23 „ Casse durch Hrn. Nect, Hsngstenberg v. Tertianer K irschba u in 3 —

Dezember 31 „ detachirte Coupons 247 26

188!;

Januar 12 „ Casse d. Hrn Rect, Hengstenberg für Dupl. eines Abgangs;. 0,50, 10 50
und Geschenk von U, 1000,

21 „ detachirte Coupons 12 —

31 „ do, do 21 —

„ Zinsen-Gutschrift bis heute 17 —

188S

14 190 —

Februar 1 Pr, Vermögen der Stiftung
I

13 650 —

Solingen, den 1, Februar 1335,

Der Rendant der Philippi-Stiftung:

Gustav Cappel.
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^11. Wiüeilunßkn ün hie Schiller md kn Heren Eltern.
Wie bereits S, 12 angegeben, schließt das gegenwärtige Schuljahr am Dienstag den 21, ds, Acts, init einer

öffentlichenPrüfung, deren Zweck es ist, auch einein weiteren Publieuin einen allgemeinen Einblick in die unterricht¬
lichen Aufgaben und Leistungen der Schule zu gewähren. Indem Unterzeichnetersich beehrt, zu zahlreicher Teilnahme
an derselben einzuladen, giebt er in Nachstehendem das deren Perlauf betreffende Programm,

Oeff entliche Prüfung.
Dienstag den ZI, März, Dormittags 9 Uhr.

11, Naturkunde: Herr Schirlitz,
>1, Stereoinetrie: Herr Bockhorn,

0.1U, Planinietric: Herr Schirlitz.
V.Ill. Englisch: Herr Grabe,
lüili, Geschichte:Der stiector,
U, II!, Rechnen: Herr Rademacher.

l'»', Latein- Herr Bockhorn,
iL, tlleligion: Herr R ademacher,
L, Latein: Herr Gräfe,
L, Französisch: Herr von Bergh,

>!, Rechnen: Herr Sehe er,
Vorschule. HeimatkÄnde: Herr von Bergh,

Die höhere schule bedarf zur Erfüllung ihrer Aufgabe auch gewisser häuslicher Leistungen ihrer Schüler,
DaS Maß der für dieselben zu verwendenden Arbeitszeit soll nach der höheren Orts erfolgten Normierung, wie
S, 12 mitgeteilt, durchschnittlich für Serta 1 Stunde, für Quinta IG, Stunde, für Quarta und Unter-Tertia
2 Stunden, für Ober-Tertia und Unter-Seeunda 2'/, Stunden, für Ober-Seeunda 3 Stunden täglich betragen, und
muß erwartet werden, daß diese Zeil auch wirklich zu ernster und angestrengter Arbeit verwandt werde. Indem die
2?chulbehördeden Eltern und deren Stellvertretern eS zur Pflicht gemacht wissenwill,ihrerseits aus einen regelmäßigenhäus¬
lichen Fleiß und eine verständige Zeiteinteilung ihrer Linder zu halten, fordert sie dieselben zugleich aus, der Schule
m allen Falten, in denen die Schüler ihren Anforderungen nach dieser Seite hin sich nicht,gewachst» erweisen sollten,
von ihren Wahrnehmungen Kenntnis zu geben und dieselbe dadurch in stand zu setzen, vorkommende Unzuträglichkeiten,
soweit eS in ihrem Permögen liegt, zu beseitigen.

In die Borschule werden Knaben vom vollendeten 6, Lebensjahre an und ohne Porkenntnisse ausgenommen.
Als Porbediagnng für die Aufnahme in Serta ist außer dem vollendeten neunten Lebensjahre folgendes

Maß von Kenittnissen und Fertigkeiten vorgeschrieben,über dessen Porhandensein eine von dem Reetor anzuordnende
Prüfung entscheidet:

Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; eine leserliche

und reinliche Handschrist; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben; Sicherheit

in den 4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen; Bekanntschaft mit den Geschichten des A. und N. Testaments.

Der Unterricht des nächsten Schuljahres beginnt am Montag den 20, April, Morgens 8 Uhr, Anmel¬
dungen neuer Schüler müssen am Freitag den 1-, April, Morgens zwischenv und 12 Uhr, in der Amtsstube des
Rcctors unter Porlegung eines Impf- resp, Revaeeinationsscheines sowie eines Geburtsscheines erfolgen, Schiller,
welche bereits eine höhere Lehranstalt besucht haben, haben außerdem ein Abgangszeugnis von derselben beizubringen,

Solingen, den 25. März 1885,

H engste n l» eV g.



VII. WütiillllM all

Wie bereits S, 12 angegeben, schließt
öffentlichenPrüfling, deren Zweck es ist, auch
lichen Aufgaben und Leistungen der Schule zu g
an derselben einzuladen, giebt er in Nachstehend!

^ess

Dienstag den Zh
Ii- -Naturkunde: Herr Schirlitu
U- Stereometrie: Herr B ockhorii-

O .III- Planimetrie: Herr Schirlitz.
O.tIO Englisch: Herr Grabe,
i'.lll. Geschichte:Der Rector.
0-Iii. 'Rechnen: Herr Rademach er.

Die höhere Schule bedarf zur Erfü
Das Maß der für dieselben zu verwendende
S. 12 mitgeteilt, durchschnittlich für Serta
2 Stunden, für Ober-Tertia und Unter-Seeur
muß crivartet iverden, daß diese Zeit auch wir
Schulbehörde den Eltern und deren Stellvertre'
lichen Fleiß und eine verständige Zeiteinteilung
in allen Fällen, in denen die Schüler ihren A
von ihren Wahrnehmungen Kenntnis zu
soweit es in ihrem Nermögen liegt, zu be

Zu die Porschule werden Knaben vo
Als Porbedingung für die Aufnah:

Maß von Kenntnissen und Fertigreiten vorges
Prüfung entscheidet:

Geläufigkeit im Lesen deutscher u

und reinliche Handschrift; Fertigkeit, Diel

in den ch Grundrechnungsarten in ganzen Za

Der Unterricht des nächsten Schul
düngen neuer Schüler müssen am Freitag tj
Rectors unter Porlegung eines Impf- resp'
welche bereits eine höhere Lehranstalt besucht

Solingen, den 25. März 188ö

Hn 21. dS. Mts. mit einer
Einblick in die unterricht-

, zu zahlreicher Teilnahme

Illhr.

'jm
m a ch e r.

H-Uergh.

Herr v o n Berg h.

L Leistungen ihrer Schüler,
erfolgten 'Normierung, wie
"uarta und Unter-Tertia

unden täglich betragen, und
lzrwandt werde. Indem die
j auf einen regelmäßigenhäns¬
ln zugleich auf, der Schule
t -gewach>en erweisen sollten,
kommende Unzuträglichteilen,

Porkenntnisse aufgenommen.
!mnten Lebensjahre folgendes
in dem Reetor anzuordnende

r Redeteile; eine leserliche

nachzuschreiben; Sicherheit

des A. und N. Testaments.

l, Morgens 8 Uhr. Anmel-
-l Uhr, in der Amtsstube des
ltsscheines erfolgen. Schüler,

von derselben beizubringen.

gste n!»ev g.
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